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Kundesstaat Oberschlesien.
Die Verhandlungen im Ausschuß für aü»

Mige Angelegenheiren haben nun zu dem
jrgebnis geführt, zu dem sie führen mußt,».
Achtem cs am Donnerstag voriger Woche

nicht gelungen war, eine Einigung und
„nen festen Beschluß heiheizuführen, haben
j*oberschlesischtn Abgeordneten des deutschen

<ttê ßB"ags und der preußischen LandeSver-
Pnilung in der SamStag-Sitzung den Aus.

e. gegeben. Die gewählten Vertreter des
u MMiscĥesiÄen Volks haben auf das Zwingende

ganj-n Lage, auf die Nolw-ndigkeiH der
^deSstaatlichen Auivnomie hingewiesen und
rtn Forderungen konnte sich weder die
Megierung noch die p,russische Regier-

« entziehen, da es die Forderungen der
sthiheit des oberschlesischen Volks waren
,jk hier vertreten wurden. Die SamStag-
Gng de» auswärtigen Ausschusses ist des.
h!b von besonderer Bedeutung, weil nun-
,,hr nicht nur eine Einigkeit allein über das
1*1, sondern auch über den Weg zur Er.
»ichiing dieses Ziels herbeigefühit worden ist,

2 . ,bimr ^nn j.tzt, da Preußen seinen
liderstand fallen gelassen hat, das Hundes,

j , h-lliche Autonomie für Oberschlesien durch
' ™«nsaches RrichSgesetz herbeigefühit werden,

entBl »eit Annahme nach den E.klä,ungen der
_2 hncivertreter gesichert ist. E» mag ver-
ks.js,,. W sein, in diesem Augenblick, in
Ulüjl. in di; Entscheidung gefallen ist, rück-
h, Mil. »chvd noch einmal auf die Widerstände
‘cfm ^ veisen, die sia bisher in der Auiono-
,2 chage ObcrschlesienS gezeigt haben. Das

— ksei vorweg bemerkt, daß bei allen Wider,
niemals daran gedacht ist, den Ober

-u die Erfüllung ihrer de,<chtigG„
zu versagen, aber eS handelte 'sich

me Frage, die für die gesamte preuß.
ReichSpolitrk von überaus schwerwiegen-
Bedeutung war. Man mag von ge-
r Seite den Widerstand der preußischen
nunĝbedauern, aber er war verstände
Wa» wäre das für eine Regierung
m, die allzu leichtfertig die Hand dazu

i-n hätte, daß ein solch edles und sich.
Med, wie es Obeischlesien ist, vom

's de» Staates entfernt würde? Was
Ilch die preußische Regierung zum Auf

>hrer Widerstands bestimmt hat, ist
Mknntnl» gewesen, daß wichtiger als
Mlblliben Oberschlesiens bei Preußen
««bleiben Oberschlesiens beim Reiche
ic Widerstände von sozialst mokratischer
fanden  darin , daß in der Schaffung
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eines neuen Gliedstaates eine neue Gefähr.
düng der ohnehin bereits bedrohten Reichrein,
heit erblickt wurde, während d>e Deutschnatio.
nalen aus ihrer ganzen konse-vativen Tradition
heraus eine Verkleinerung Preußen« deshalb
verhindern wollt,n, weil nach ihrer Meinung
dadurch die preußische Vormachtrstellung, die
noch der neuen Reichsveifaffung sowieso schon
nicht mehr in ihrem früheren Sinne besteht,
noch wener vermindert werden würde. Größer
als alle Wide,stände aber war der Wunsch
de« ober schlesischen Volk«, und wichtiger als
alle Wideistände war die Notwendigkeit, den
Oberschl.siern, die im schärfsten Kampf um
ihre deutsche Existenz stehen, eine Unter¬
stützung angedeihen zu lassen, die wichtiger
als alle «ndeien Unterstützungen ist und die
allein es den Obrrschlesiern ermöglicht, den
Kampf zum eigenen Besten und zum Besten
Deutschlands siegreich zn durchfechten. Die
im Ausschuß für auswärtige Anaelegenheiten
gefällte Entscheidung ist ein Markstein in
der Geschichte Oberschlesiens, es handelt sich
nicht um die Gewährung der Autonomie
allein, sondern um «ine Aenderung de» ganzen
Kurse«. Die Bedeutung OberschlesiknS für
da» Reich ist jetzt weit größer geworden als
sie eS vordem war, und Oberschlesien
selbst ist nunmehr in der Laar, im
Rahmen de» Reichs auch die Politik zu trei¬
ben, die seiner Bedeutung entspricht und die
da» Ziel hat, Oberschlesien» Bedeutung
für alle Zukunft zu sichern. Die Polen
hatten e< leicht, einem Lande, da»
ihnkn nicht gehört und ihnen nicht gehören
wird, eine sogenannte Autonomie zu ver-'
spikchen. Das polnische Autonomiegesetz hat
in seiner Gesamtheit keinen andern Wert al¬
ben eines dämogogischenManövers zum
Zwecke de» Stimmenfang». Die ganze Art
aber, in der die jetzt von deutscher Seite ge¬
fällte Entscheidung zustande kam und gerade
die Widerstände zeigen, wie ernst und wie
bedeutungsvoll für Oberschlesien und da»
Reich diese Entscheidung zu nehmen ist. Wir
zweifeln keinen Augenblick daran, daß man
in Oberschlesien von dem Wert dieser Ent-
scheidung am allerbesten überzeugt ist, wir
zweifeln n'cht daran, daß diese Entscheidung
den Oberschlestern Kraft verleihen wird, die
letz,gen schweren Zeiten zu überstehen, und
wir zweifeln auch nicht daran, daß durch
diese notwendige Entscheidung für die bundes¬
staatliche Autonomie der Grundstein zu einer
besseren, freieren und glücklicheren Zukunft
Oberschlesiens gelegt ist.

Die Entscheidung über die
Dieselmotoren.

8. D. Die Reichsregierung glaubt mit
Bestimmtheit annehmen zu können, daß die
Angelegenheit der geplanten Zerstörung der
Dieselmotor«  in den nächsten Tagen
endgültig beigelegt  sein wird. Die
Verhandlungen, die bisher stattgesunden
haben, haben Entgegenkommen  von
Seiten^der Alliierten  gezeigt. Inzwi¬
schen ist von alliierter Seite nochmals an¬
geregt worden, die Angelegenheit durch
beiderseitige Sachverständigen prüfen zu
lasten und der deutschen Regierung das Er¬
gebnis dieser Untersuchung dann mitzuteilen.
Es steht daher zu erwarten , daß Minister
Dr. Simons  auch am Freitag nicht in der
Lage sein wird, dem Reichstag endgültigen
Aufschluß über das Schicksal der Dieselmotors
zu geben.

den Verhandlungenbildet, dahin, daß, wenn
die Ergebnisse für den Teilabschnitt, für den
zwei Schilling Lohnerhöhung zugestanden
sind, den Voranschlag überschreiten sollten,
sofort eine weitere Lohnerhöhung
gezahlt werden soll. Das Blatt .fügt hinzu:

.Beide Parteien halten dieL a g e für e r n st.

„D 43* von der Entente¬
kommission festgehalten.

Königsbergi. Pr., 28. Oktbr. (Wolff.)
Wie die „Hartungfche Zeitung" meldet, ist
das Wasserflugzeug  D . 43, das den
Probeslug Königsberg— Riga und zurück
erfolgreich durchführte, und heute den Flug
nach Warnemünde fortsetzen wollte, von der
Königsberger Ententekommission
fest geh alten  worden mit der Begrün¬
dung, daß es sich um ein Militärflugzeug
handle. Die deutsche Luftreederei wandte
sich sofort beschwerdeführend an die Reichs¬
regierung.
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tftäiüem von Bästervik.
^man von Ulrik llhland

(Fanny Vlvmg)
>tl919bvGrethlein&Co.,G.m.b.H.,Leipz.

Pftntatf sah aus, als ob er gar nicht
iAstfe, wag six sagte, und sie fing
jtlich besorgt zu werden. Himmel,
1’jut einen Schlaganfall oder irgendbekäme!

^telephoniere", sagte sie hastig und
eiligst jm Zimmer des Konsuls,

erweise bekam sie gleich Anschluß
^roschken-HalteMtz und bestellte

Mitten, der umgehend kommen sollte.
, M Sie bitte versuchen, den Kassen-

->uzujchließen?« fragte sie dann.
-Srilr* m’'ê er  nicht zu hören. Sein

"̂"lbund lag dicht am Fenster,
i sÄ 1' ^ "rinnne wußte sehr gut.
«n Muffel zum Kastenschrank gehörte.

^ «uf und verschloß den großen

England.
Die Regierung und die Dergairveiter.
Paris, 28. Oktbr. (Wolff.) Wie der

„Matin" aus London meldet, hat sich gestern
bei den Verhandlungen der Regierung mit
den Vertretern der Bergarbeiter ein neuer
Konflikt  ergeben . Infolgedessen hat
das Abkommen noch nicht endgültig unter¬
zeichnet werden können. Heute nachmittag
wird das Exekutivkomitee  der Berg¬
arbeiter nochmals  mit den Negierungs¬
vertretern verhandeln.

London. 28. Oktbr. (Reuter.) „Daily
Ehronicle" zufolge geht die neue Forderung
der V e r g l eu te, , die ein Hindernis in

London, 28. Oktbr. (Wolff.) Die Kon¬
ferenz der Regierungsoertreter zunächst mit
den Bergwerksbesitzern und dann mit dem
Vollzugsausschuß des Bergarbeiterbundes
dauerte den ganzen Tag über an. Der
Kongreß des Vollzugsausschusses aller Ge¬
werkschaften der für gestern vormittag zu¬
sammenberufenworden war, um über die
angesichts des Kohlenstreikes einzunehmende
Haltung zu beraten, wurde auf gestern nach¬
mittag vertagt, um den Bericht des Voll¬
zugsausschusses der Bergleute entgegenzu¬
nehmen. Man glaubt, daß sich die M e i-
nungsverschiedenheiten  zwischen
den Letzteren und der Regierung jetzt nur
noch auf die Dauer des Zeitabschnittes be¬
ziehen, währenddesten die Lohnerhöhung
versuchsweise bewilligt wird.

Die Entwaffnung.
Nochmalige Mahnung zur Waffenabgave.

Androhung örtlicher Durchsuchung.
Berlin, 28. Oktbr. (W. B.) Wie der

Reichskommistar für Entwaffnung heute i>n
Reichstag  bekannt gab, wurden rund
1 753 000 Gewehre, 800 Geschütze, Flammen¬
werfer, Minenwerfer und ähnliche Wurf¬
vorrichtungen, 11 000 Maschinengewehre so¬
wie 11 Millionen Schuß Handwaffenmuni¬
tion abgeliefert, angekauft, beschlagnahmt
oder der gesetzlichen Meldepflicht entsprechend
angezeigt. Die Frist für die freiwillige Ab¬
lieferung endigt Montag , den 1. No¬
vember.  Es ist nochmals dringend allen
Waffenbesitzern anzuraten, die ablieferungs-
ristigen Waffen schleunigst zur Abgabe

zu bringen. Rach weiteren Erklärungen des
Reichskommistars in der heutigen Sitzung
des Reichstags werden örtliche Durch¬
suchungen  im Laufe* des November»
überall dort erfolgen, wo der Verdacht be¬
steht, daß Waffen verborgen gehalten wer¬
den. Jeder , bei dem alsdann Waffeu
gefunden werden, hat eine schwere Frei¬
heitsstrafe  zu erwarten.

es mt,r0en  mit der großen
bemerkte sie in fragendem

> g eü>en vielleicht nicht kommen
Äe/ ^ r>. ihn plagen zu

■̂ ,5 mx  notwendig.
^ ^. „̂ 'ederholte Wennmark. „Ich

Er blickte mit einer müh-
V0ÖU,!§ ä"m Fenster hinaus,

r CHlitten hielt, und fuhrr »bemrIrt lTen  y 'eu, und fuhr
l Zollen p-e.n sonderbar matten Ton
M» .. S,e den Schlüssel bitte be-5tö

»!
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n bin? Der Leutnant wird
befr,. ? aufe kommen. Wir hatten
^sends ' *ann es ^sorgen.
k b er  fronen liegen da bar im

Schublade. Es kann
? *werden, und der Brief an

Finfch liegt fertig im Pult ." Er wankte
vom Stuhl herunter , und Marianne half
ihm in den Mantel . Erst als er ordentlich
verstaut im Schlitten faß, ging sie wieder
hinein. Das Schlüsselbund lag noch auf
dem Pult , und sie nahm es an sich.

Es war zu ärgerlich, daß er gerade heute
krank werden mußte, während Magnus und
fein Vater beide verreist waren. Die vier¬
zehntausend Kronen konnte der Leutnant
allerdings wühl morgen abschicken, die hat¬
ten also nichts zu sagen. Schlimmstenfalls
hätte sie es auch selbst besorgen können. Ein
Scheck zu kaufen und einen Brief einfchreiben
zu basten, war ja keine besondere Kunst.

Aber hier so am Abend mit vierzehn¬
taufend Kronen im Schrank allein im Kon¬
tor zu sitzen, war etwas ungemütlich. Man
denke, wenn eine von den seltsamen Erschei
nungen, die dann und wann vom Kai her¬
einkamen, um zu betteln, das wüßten, —
und nun gar , daß sie hier so allein saßi Sie
fand es selbst töricht, so schreckhaft zu sein,
aber als die Tür nach einer Weibe heftig
aufgeristen wurde, fuhr sie doch hoch von
ihrem Stuhle empor.

Es war indessen nichts Gefährliches,
denn der Eintretende war Hdrbert Ljung-
ström.

„Wo ist Wennmark?" fragte er. indem
er sich umfah. Er schien sehr rasch gegangen
zu fein, denn er sah erhitzt und eifrig aus.

„Er wurde vor einer halben Stunde fo
unwohl, daß er in einem Schlitten nach
Hau ê fahren mußte. Aber die Schlüssel hat
er hier gelassen. Die sollte ich Ihnen geben,Herr Leutnant ."

Mit diesen Worten reichte sie ihm das
Schlüsselbund. Seit jenem Sonntag auf
Margretenhöhe hatte sie noch nicht wieder

mit Herbert gesprochen, und ihre Stimme
klang sehr kühl, da fein Anblick keine an¬
genehme Erinnerungen erweckte. Doch sie
merkte zu ihrer Genugtuung, daß er jetzt an
ganz andere Dinge, wie an Courmachereien,
zu denken schien. Er nahm ihr die Schlüssel
hastig ab.

„Die soll ich haben? Warum denn nur ?"
Er biß sich auf die Lippen, als ob ihre Wort-
ihm nicht behagten.

,,Za, er läßt Sie bitten, morgen eine
Rimesse zu expedieren. Es sind vierzehn¬
tausend Kronen, die an Finfch in Hamburg
gejchickt werden sollen. Der Brief liegt fertig
im Schrank, und das Geld im Schubfach im
Kassenschrank. Er glaubt nicht, daß er im
stände sein wird, morgen herzuikommen."

Herberts Zähne gruben sich noch tiefer
in die Unterlippe ein. Er schleuderte seinen
Hut auf Wennmarks Pult und schloß den
Kassenschrank auf.

Marianne sah ihm zu, während er die
Schublade aufzog. Si«e schien voller Bank¬
notenbündel zu sein, und er entleerte sie
auf Wennmarks Pult und begann sie nach¬
zuzählen. Er drehte Marianne den Rücken
i>u, and sie bemerkte, daß er die Scheine
zweimal durchzählte. Dann legte er sie
wieder hinein und schloß den Schrank zu.

„Es stimmt", sagte er kurz.
„Wenn Sie es wünschen, könnte ich die

Sache ja auch besorgen."
Herbert betrachtete sie mit merkwürdig

zerstreuter Miene.
„Sie?" fragte er gedehnt.
»Ja , wenn es Ihnen zuviel Mühe macht.

Bir können das Geld ja noch einmal zu-
"achzählen, oder Sie können den

Schlüssel bi- morgen an sich nehmen. Das

können Sie auf jeden Fall tun, denn für
mich wäre es ja unangenehm, die ganze
Nacht hindurch die Verantwortung für so¬
viel Geld zu tragen."

„Ach nein, das ist nicht nötig." Seine
kurze Antwort wirkte fast verletzend. Dachte
er, man könne ihr «ine solche Geldsendung
nicht anvertrauen?

„Ich werde meine Schwester bitten" fuhr
der Leutnant fort. „Wenn sie und ich
danach sehen, daß es stimmt, kann sie es
besorgen. Ich habe morgen etwas anderes
zu tun." Er griff nach feinem Hut und ver.
ließ das Zimmer. Marianne hörte ihn die
Treppe hinauflausen.

, Sie fühlte sich wirklich ein wenig ge¬
kränkt. Er dachte gewiß, sie wollte mit den
vierzehntausend Kronen durchgehen, sonst
hätte er seine Schwester doch nicht gebeten,
das Geld abzuschicken. Er meinte natürlich
Axelina, aber sie und Jeanne hatten sicher¬
lich noch nie einen Postscheck gesehen. Wes¬
halb vertraute er es ihr dennoch lieber an^
Natürlich nur aus dem Grunde, weil er
mißtrauisch war. Marianne konnte nicht
umhin sich zu ärgern. Sie hatte fast Tränen
in den Augen und grüßte etwas steifer als
sonst, als Axelina nach einer Weile mit
ihrem Bruder erschien. Was mußte man
alles herunterschlucken, wenn man in Stel¬
lung war ! Aber wenn der Leutnant auch
wohl nur die entfernteste Ahnung davon
gshabt hätte, weshalb sie — Marianne
Bach • eigentlich für fünfzig Kronen mo¬
natlich im Kontor seines Vaters arbeitete,
würde er sich wohl nicht eingebildet haben,
daß man ihr nicht vierzehntausend Krone«
anoertrauen könne.

(F-rtsetzun, folgt.-
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)̂ic « telluüQ d<s Reichs-
finanzmmisters.

6 D. Aus parlamintarischrn fireijen
W rt man, d°» di, Stellung t « M-
finanjminifte« D. W i - h » !« * « <* $ ',
keineswegs gefestigt ist. D ^ tt5
Volkspartei  und auch die Dem
ten  stehen ihm sehr skeptisch^gegenüber und
werden bei der großen politischen Ausiprache
Angriffe gegen die Politik des _  ,
Ministers richten. Zweifellos ist die IteY
heit der bürgerlichen Parieren Mit. der Fuh.
rung der Geschäfte durch Dr. WE n̂ ch
einverstanden und es fragt sich nur ob es
schon jetzt zu einem Kamps gegen ihn kom
men wird.

Berlin. 28. Oktbr. (Wolfs.) Zur Rebe
des Reichsfinanzministers fuhrt der „Vor¬
wärts " aus . daß es Aberglaube fti . anz >-
n-idmen der Staatsbankerott >ei
"iu , E « -inuug . di- lich EM « -»«« »-
der Sphäre des Besitzes abspiele. Es kon
aar nicht scharf genug betont werden , d tz
der Etaatsbankerott eine Erscheinung ie.,
die in erster Linie die Grundlagen ^
proletarischen Lebens bedrohe Der «Bo
wärts " meint , soviel sei zweifellos an d^
Argumenten des Reichsfmanzmimsters rr^
tig daß die Sanierung der Eisenbahn
Post sich durch Verminderung der Staat - ,
angestellten allein nicht erreichen lass,
werde eine allmähliche Annäherung der
Tarife an die Goldpreise der Kriegsvorze,
werde wchl Platz greifen müssen, wenn die
Verlustwirtschaft , der Staatsbetriebe über¬
wunden werden solle.

Frankreich un ^ Engka ^ d.
Undiskutierbare Konferenzwünsche.V• . 07  AV+vrtlrW

B D Wie un ret Berliner Vertreter er-
fährt ' sind die in der letzten Antwortnote
Frankreichs an England ausgesprochene
Wünsche,  die endgültige Festsetzung der
Entschädigungssumme der Wiederherst l-
lungskommission zu überlasten , bereits -
der vorigen englischen Rote als völlig
durchführbar  hingestellt worden. D,e
engli ' che und belgische Regierung gehe
nämlich von dem Standpunkt aus daß d .e
W'edergutmachungskommission als solche
überhaupt nicht in der Lage ist die Ent¬
schädigungssumme festzusetzen, weil,m , 'Frie¬
densvertrag ausdrücklich vorgesehen ist, vag
die alliierten Regierungen einzig und allein
hierzu ermächtigt sind und keine Körper¬
schaft. die dem Obersten Rat untergeordne-
ist. Die deutsche Regierung kann gar nicht
verpflichtet werden , einen Schiedsspruch der
Wiederherstellungskommission anzuerkennen.

B ŝeitiauny der Ausnahme¬
bestimmungen gegen weibliche

Beamte.
Berlin. 28. Oktbr. (W. V.) Rach der

Reichsverfassung Ârtikel 1128 Abs. 2) wer¬
den alle Ausnahmebestimmungen
gegen weibliche Beamte  beseitigt
Entgegen diesem Verfassungsgrundsatz hat
der' bayerische Landtag es abge¬
lehnt,  das bisher bestehende Ehever.
bot für Volksschullehrerinnen
aufzuheben . Der Reichsmin -ster des Innern
stellte nunmehr auf Grund des Art . 13 K-
Reichsverfastung beim Reichsgericht
den Antrag , eine Entscheidung dahin ZU
treffen , daß die mit der Reichsverfassung
nicht zu vereinbarenden Vorschriften des
bayeri ' chen Volksschullehrergesetzes als mll
dem Reichsrecht in Widerspruch
stehend, n i cht r e cht s ve r b i n d l i ch stno.

Vor einem neuen Streik?
Frankfurta. M.. 28. Oktbr. (Priv.-Tel.)

Oie Organisation der Arbeit gebe r in
der Metallindustrie  hat dar Ab¬
kommen über die Zahlung des 10 p r 0 $ e n°
tigen Steuerabzugs und die E ii t-
fchädigung der Kurzarbeiter  zum
1. November gekündigt.  Wie der Vor¬
sitzende des Gewerkschaftskartells
heute abend in einer Versammlung mit¬
teilte , sieht die Arbeiterschaft hierin eine
M a cht f r a g e und wird er eventuell zum
Streik  kommen lasten

8 von der Fleischerinnnng wird morgen
Samstag frisches Rindfleisch zu 13 A da,
Pfund verkauft . Dazu die bekannten Wurst,
orten im Preise von 18—20 M per Pfun

und gewöhnliche Leber- und Blutwurst zu
8 50 Ji — Billigeres Rindfleisch, schon von
10 M an per Pfund , wird .ebenfalls m
unserem heutigen Anzeigenteil angeboren

' Das Fleisch „soll" billiger werden.
Nach einer Meldung der . Täglichen Rund
schau" aus Halle  teilte in einen dortigen
Vei fammlung der Obermeister der Hall fchen
Fleischerinnung mit, es könne mit Bestimmt
heit angenommen werden, daß um die wahres
wende das Fleisch, namentlich das -s
fleisch , im ganzen Reich erheblich
billiger  sein werde.

* Wer wuchert? Der Preis für P e t r 0.
l e u m ist auf JL  6 .- für den Liter festge-
setzt. Von hiesigen Detailisten Horen wir,
daß ihnen M 5 .60 pro Liter berechnet wird.
Bleibt für sie ein Gewinn von etwa
Dem gegenüber wäre es interessant zu er-
fahren , wer diesen Artikel , den gerade
ärmere Leute so nötig Haben, so verteuer.

8 Ein Hennq Porten -Cyttus wird in den
Kurlichtspielen (Kurhaustheater ) von
morgen Samstag ab bis 5. November ge¬
boten . Begonnen wird morgen mit de",
Film „D i e l e b e n d e T 0 t e" . Die weitere
Spielfolge ist aus dem diesbezüglichen
Inserat zu ersehen

8 Wieder eröffnet ist von morgen
Samstag ob die von Herrn Jean Maar,
einem Hamburger , erworbene frühere Max-
und MoritzMause in der Elisabethenstraße
die er als „Wein - und Bierrestaurant
weiterführen wird . Gelegentlich der Er-
össnung werden den Gästen ganz besondere
Genüsse geboten , über die eine Anzeige
des Näheren unterrichtet.

8 Der Hamburger Tattersall ist nach
der früheren Aktienbrauerei Hohestraße
20,24 verlegt worden.

* Karl Waßmanns Vorträge verboten,
das hnßt nicht hier, sondern in D ar mstadt.
Dnn dortigen „Tageblatt " vom 27^ Oktober
entnehmen wir darüber folgendes - Das
Polizeiamt betrachtet nach dev. bekannten Vor-
gangen den anzekündigten Vortrag der Karl
Watzmann  al « einen groben Unfug,  der
lediglich auf die Dummherk der Z u ¬
hörer  spekuliert und nur das Z el verfolgt,
ihnen das Geld mit leichter .Muhe au« der
Taich- zu ziehen. Da , P °!.zeiamt Darmsladt
hat darum die Abhaltung des auf D »nners-
taa den 28 . Oktober, in der Tgrnhalle am
Woogsplatz angfkündigten Waßmanns» en
Vortrag » über „Den Rtefeukamvf um Kail
Waßmann und den berühmten Wunderdokior
von Homburg"  verboten . Der Vortrag
findet nicht statt.

cd. Schöffengericht vom 27. Eft . Glocken-
Srfilaa8 Ubr war es, als der letzte der , 0 Faue
zm Verhandlung kam. Schnd hieran waren etnz.g
nnd allein die vielen Zeugmvernehmumren und

aS «ss
diaungskl̂ e Mischen der Ehefrau eines Schlossers
nnd der Ehefrau eines Drehers von Oberursel
endete schließlich mit einem Vergleich derdahtn-
aeht daß die Ehefrau des Schlossers die Ve-
Uidiauna mit dem Ausdruck des Bedauerns zu-
rückmmmt nnd die Kosten trägt. 3 " dmpelsonl .chen
Sntten steuert dieselbe außerdem >0Mk . der. Ein
nnerauickl'ches Bild von Familienzwrstigketten
wird M d°n folgenden V Men die sich m
r̂ K-»rstedten zutrugen, entrollt und es wäre
besser gewesen, d eses nicht vor das geruht

die Oeffentlichkeit zu bringen. „Die feind-
licken Brüder" könnte man das Bild den»nnen,
wobei auch deren alter Vat -r mrt°erw,ckelt
wurde Im ersten Falle vergr'ff sich der Sohn
Heinrich an se nem eignen Vater , schlug ihm
mehrmals ins Gesicht und auf den Kopf, weshalb
er auch auf keinen Vergleich emgmg cmd seinen
Sodn lbestraftw'ssen wollte. Dies g^chah auch
mit 200 Mk. und Kostentragung. Der zweite
und dritte Fall , eine Privat - und Offizialklage,
mntde in einen Fall vereinigt, wo es sich um
Mlicker Beleidigung und Körperverletzung zwi-
ichen den 4 Gebrüdern handelte und der Vater
auch etwas davon abbekam. Auch h» r war es.
wo der Sohn Heinrich seinen Bruder mittels
einer Schippe derart verletzte, daß er 8 Wochen
arbeitsunfähig war . Eine Strafe von 1000 Mk.
m die Sübne . Die anderen Bruder werden
Feig sprkchen auch der Sohn Wilhelm, der
einen Bruder Hein ich tätlich mißhandelt haben
sollte was nicht genügend aufgeklart worden
war - Ein junger Metzger von Dornholzhausen
erhielt wegen Hehlerei 1 Woche Gefängnis . Er
hatte Pferdedecken und neue Hemden von emem
Unbekannten gekauft und hätte wissen musstn.
d rß diese von einem Diebstahl herrubrten. Die-_ _ d-m Militärfiskus gestohlen und Hw

fprochen haben, welchem Antrag basGei >chj
doch nicht stattgab. - 2n höchst elegant m Än.ug
wird ein Kaufmann au, Mühlheim ah
bel  Hast vorgesührt . der sich 0 ^e . Haftung

t der lta) vor

durch Flucht entzog. o>e y" ,w » el ,

SÄÄÖÄÄS
SÄ ” » Ä/yn 1:
KSt u « . 'l ° W°ch. » ISjMngnU,
4 Wochen Untersuchungshaft abgehen. E
jugendlicher Arbeiter und ein L-hrl.ng. Gebrüder
von Oberurlel werden / Ä ' övft*

«Äon « .
vorlag . - Nächste Sitzung am Samstag.

jchäftigung haben. Darnnier befinden
etwa 1000 , die im Haupiamt schon nußl
ord.ntliche hohe Beso dangen erhailen.
Di 'ppeibescbäfiigten st hen >n Fiankfuit ritzz
4100 E >weibslose gegenüber, für die -41UU nU|l
Raum durch Einlassung jener Leuie geschosst
werden toll. Ai.ß,rdem sollen aus di-n ist.werden soll. Auß-rvem sollen aus den
trieben nach Möglichkeit alle jene Leute ent.
feint werden, die außechaib̂ Franksn,^yerm iwciuviij v ^ ‘i*
wohnen und dort noch Besitzer von
gülern und dergl. sind. Hierfür ôuilnen ettoj
a rLAA (ß i * 1 n i&iQQC*

- Meaen Platzmangel mußten wir emrge
arößere Artikel , darunter die Fortsetzung
^Aus dem Tagebuch eines Musikkritikers
zurückstellen. ' _

4500 Personen in F >age.
Hundftall (Kr . Usingen) . Am So ^ .

tag den 31 Okrover feiern die Ehel^
Orrrdiener Ph ' lipp Haitmann und
M >rie geb. Henrichs ihre golvene Hochzea„
körperlicher und geistiger Frische.

Flörsheim,  26 . Okl. Eine feite?»
Kircbweihfrcude wurde am Soniilag der F,.
nttiie Ge. hard Ruppert zutril Ern^ . _ lUln  tmnuVit ...A3

Sport und Spiel.

De4 Hauses wurde seit vermitzi ^
al4 tot betraue,t . Da taucute der Jot^,
alaubte gerade vor den Krrchweihtagenv . . . ,w ... - ..t es« f.irrt mimiitrlhnr

. Kampf zwischen Turnen und Sport r
Wir erhalten dazu sollenden dem Frankfurter_entnommenen Bemag.

fllQUOlC UClUüt vwv ww. r
lieh wieder auf . Er kunt uumntribar~ tiinV

bund am Montag abend Berlm wlgê oe w

L L ‘ÄÄst , °°d°°°W *z

7 - sS ®lS
Inhalt b. t nunm ^ Deutfcŷ ^ ^
Ummoerdand ger.chlen abschllê enden Schrttbender Deutschen Tarne .schaft, die tm 1« ™

gütlichen Verhandlungen osten. Die unlerz

sÄÄÄgJr»
baUbunb hat sich mit folgendem Beschluß an die

S . SULSL : .«’Vu ?»
Turnern und Sportl . uten Mit einem

1 v:, s,re. akoßen Sporlveibande gegen d e
Turner um d° n seit Jahren e. wa teten, ab»
durch Vertändlungen immer wieder zur ck^
stellten Kampf aafzunehn,en. - W « st̂ en ,rwhie Turn-Vereine, die dem brutschen Fug
ballbund  angeschlossen sind, zu dieser Frag

11. F. V.

iiw iDieuet uu| . £ 7 . , «1
Rußland hie, her, wo er über fünf oahre
G sang' Nschafl geschmachlet Halle, oa»e seiqjl
Ängedörrgen ein Lebenszeichenzugehm lass
ru können. _ .. . . n

Lu dw igsh  a ^e n,28 . ^ t.(Priv .-Tel.
Das „Ludwigslustrr Tageblatt meid^
In der Nacht zum Astlivoch wurde
Naistelsenlaaer ein Einbruchsdiebstahl vc,
übt , bei dem für über 20000 Mark Khs
duugsstücke verschiedeucr Art geftch«
wurden . An demselben Abend entwche,
aus dem Amtsgerrchtsgesaiignis die Un=
tersuchungsgefangenen Äaufniann § enm„,
und Schlosser Gävere . Man 'nmmt m
daß sie den Einbruchsdiebstahl t>eru
habcn„

Nachrichten ausFriedrichsdorf.
A Der Demokratische Verein beschloß

seiner letzten Versammlung einstimmig die
Erhebung eines Extrabeitrages von _
pro Mitglied . Am Sonntag , den 21. J -
vember soll ein Familienausflug nach
Bommersheim unternommen und damn
ker Besuch der dortigen Parteifreunde er¬
widert werden. Zn der nächsten Versamm¬
lung die im November stattfrndet . ist d ..
Aussprache über verschiedene Gemeinde- und
Kreisangelegenheiten für die Tagesordnu S
vorgesehen. Ein Antrag , bet bet Stab.
Verwaltung vorstellig zu werden daß bet
der Ueberführung von Schwer-kranken m ba»
Hamburger Krankenhaus em entsprechendes
Fuhrwerk zur Verfügung steht, wurde eine
stimmig unterstützt.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evanget. Erlöserktp

Reformatio -ssest.

- Mi

f -Uon .!i,la,I> UU », m « »s *u " - ft
lebte für dre Koilfirmaliden des HerrnT

H^ ÄÄmittags S Uhr 30 Mm. in der«u
Herr Dekan Holzhansen . Ev . Joh . ü

^ ^Monmg .'den 'l . November, abends 8W
Kirchenfaal3 r „Bivewefprechftande. HerrM

Novenwei .'nachmittagŝ
Miisionsscaae, .o-rem i .n Kirchensaal3 A

lilf ÄutLlicbe Geineiuschasltm Kuchen-8"%äs5 .1

ÄtÄtSiVi
^ _ _ 4v BL Ob

Vormittags 9 Uhr 40 Mm.

' Ave!ws 7.30 Uhr im Kirch-nsaal-
mat .onsgeineinveserer . Redner H°N l>, *

Marrentrr « «. n

6* 0

8.3V̂ Uhr': ^Hochamt mit Predig

Nachrichten aus Köppern.
°) Die Ortsgruppe der Kriegsbefchadtglen

ufw. ladet für nächsten Sonntag zu einem
Wohltätigkeitsfest im Weidingerschen Saale
ein. An demselben werden dre verschiedenen
Köpperner Vereine Mitwirken. Der Ertrag
der Veranstaltung soll zu einer Werhnachts-
bescheerung für die Kriegerwaisendienen.
Näheres durch Inserat m heutiger Nummer.

Vom Tage.

h iB diese von etrern ^ teDna4i
selben waren dem Militärfiskus gestohlen und hat
der Anaeklagte da, gestohlene Gut sofort einem

Lokalnachnchten.
Zuschriften über Lokalereignisfe sindb«r Redaktion
tets willkommen und werden auf Wunsch honoriert

* Philharmonischer verein . M t In¬
teresse vernehmen wir , daß die Anmeldungen
,u dem Verein bereits die Möglichkeit breten.
der Gründung näher zu treten . Dlese- Mft.
teilunq dürfle dazu anregen, biejentgen Musik,
treibenden, die bisher noch abwartend beiseite
gestanden haben, dem geplanten Unternehmen
entqegenzuführen. Die Liste  für die Ein
tragung der Namen derienrgen, welche gewill
sind ihr Können dem Verein zu leihen, liegt
_ Wie schon bekannt gemacht wurde — m
der Fritz Schickfchen Buchhandlung
Luisenstruße 64 ) auf.

der Anaeklagte da» genoyrene wui
Militärwachtmeister wieder herausgeg-ben. Da
der Anaeklagte bis jetzt noch unbestraft, macht
das Gericht zum ersten Mal von dem Gesetz
vom 19 Okt. 19 0 über die bedingte Begnadigung
Gebrauch wonach das Gericht selbst die Begnad .-
auna aussprechen kann. Die Strafe wird des¬
halb bis zum Jahre 1923 aufgeschoben. Fuh t
sich der Angeklagte bis dahm gut. fo 'st dft
Slrafe erlassen. - Ein bisher unbestrafter Fabrik-
ardeiter aus Oberstedten entwendete ,m trunkenen
Zustande Is Pfd , Schafswolle, die aber später

hatte Erfolg Er wird freigefprocken und die
Kosten der Staatskasse auserlegt. — E«n Arbe ter
aus Seulberg hat ans einer h>-siiĝ u Teiowaren
fabrik Säcke, Eisenteile und Bohnenwehl ent¬
wendet. Urteil 2 Tage Gesängins . Der Ver¬
teidiger wollte bedingte Beg adigung ausge-

{d.  Aus Frankfurt  a . M .. 28 . Okt.
(Schwerer Antomob'lunfall ) Im Stadtwalde
stürzte vergangene Nackt e,n Automobll .n
voller Fahrt einen Abhang hinab und uber--
Lg sich Der Führer,des Auws, m
Münchener Jngen >-ur , erlitt einen Sckadel-
bruch und liegt hoff'mng' los danieder Ebew
falls trug feine Gattin schwere Verletzungen
davon. Drei andere Jnsossen kamen mit mehr
oder minder schweren Verletzungen davon -
(Gegen die Doppeltbeschaf'iglen ) Auf G und
einer Verordnung des Demob'lmachungskom-
m'sfars, wonach Personen die außer ihrer
Hauptbeschäftigung noch einer Nebenbeschaf
tigunz nachgehen sofort diese Slellung au
geben müssen, um dadurch für E ' we. bslose
Leute Platz zu schaffen, findet feit « mgen
Tagen in allen hiesigen Betrieben durch d e
Betriebsräte eine „Razzia " auf derartige
Leute statt . Wie wir hören hat die Orgam.
salion der Betned -räle bereits mehr als
10 000 Personen festgestellt, die doppelte Be-

10 ' M
Voin Nachmittag des Alle.het̂ M

zum Abend des Aller seelentag
kourmene Ablaß lüc d-e armen ^ ^
werden , unter venseldea Bevmg

Sonntag , 31. Otto

niel 123. Thema:

^ ^ Kmdergottesdienst. 11 Uhv
Erwin l»/

Evangelischer Mäuner - u. S
Vereinsraum

Sonntag , abends 8 » V
unter M lw.rkung des

Montag , abends 8 Uyr.

1H

AmUnnlag nach TnrniaU - , 8ljg [ lBormiltaas 9 Uhr 40 Vtm. . HerrW
Holzhausen.

tif
[Srteinee

4 Uhr : nachmittags ,
Segen , darnach Notburgaverern uns ß "
ßen4eit  Montag . 1. November.

Fett Allerheiligen.
Gottesdienstordnung wie an Sonnt.«
L Uar nachiniltags : Vesper - 4M
4 Uhr nachmittags : Predigt; ™

auf dem Friedhof, daraus Einsegnung
Am AUerseelentage-

0.30 Uhr und 7 Uhr : Ä.' ^ ^ sLi'Um 8 Uhc : feierliches Totenainr1

■ “ ttSK ; der Aäerseele^ /"
Uhr : Andacht für die Armen S

Dienstag Abend 8
Do .mersiag , 5 Uhr . B. ichg -
Freilag , 7 Uhr : ö)erz-Ze,u-2imr 1
A Meisen an Werktagen m»

1 UnÄ ‘ u»l> 7J» W| '
mi ^4amstafl 4 Uhr : S

Am Sonntag , b *
liche hl. Kommanton der « ch
rten-, lllotbnrgaveielns »nd S ^ geufö

°

isonnrug,
Reformationsfest - ^

Hauptgottesdienst. DornüE
l , 23 Thema : „Ünther. - n,-

k
x tut ,w>rru»u Tilk"87„k««
Montag , abends 8 Uyr -
Ntiltwoch. ab-nds « Uhr- o , ^ g
Donnerstag . «be, *^ b9r'u «teA|Ereilag,abends8Uhr.".gcheder junge Mann rü ^

Evangel . Jungfra « 1
Montag : Singstunde.
Freitag : Handarbeltsst»"^ ,
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<T77jftliche « erfammlun « .

Elisabethenstraß - 19a l . St.
go nnta ß oorm. 11- 12 UI»t® Sonntagsschule.

Sonntag Nachm5 Uhr.
- ^ ngelisations . Vortrag.
E" nnftstag,  abends 8'/s Uhr
s Bibel - und Gebetsstunde,
jedermann ist herzlich eingeladen.

* * *  iseae tische « «ßtmeMJe

f Samstag , 30. Oktober.
Vorabend J 50  Uhr.
Klorgens ;^o»mttlagr * , >
tzabbatende 6-55 -

ne»

Borge"*
Â -»os

Werktags:
S.45 Uhr.
5

^ -̂ rt ^krankenkaffe :: Bad Homburg.
MeW:’ d ett vom 21. Okt. bis 27. Oftober
3" 5 n 302 erkrankten und erwerdsunsä-
^"silen,nitgliedern >59 Mitglieder durch
» lenarzte behandelt . 23 Mitglieder rm

aßfl. Krankenhause und 20 in auswär-
^aeilanstalten verpflegt . Für die gleiche
-Len ausgezahlt : M . , 0911.80 Kranken.
Ä i770."0 Wochengeld, M . 600. Sterbe-
Wglieverbegand 3601 männl .,3667 werbl.

uitn 7268

»ent

tfiti

)'tobn.m
4«i
nst.i
:it)aus2
Eljri
ii De.«

8Uhr«
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Uhr: '
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_ „g «tnrug§»te ‘‘ B «d

Letzte Nachrichten.
gusnmmenstotz mit der französische«

Konjulcrtsbehörde.
Berlin, 28. Oktbr. (Priv.-TelZ Zu drr

Nachricht aus Hamburg  von einem Z u-
s a m m e n sto h vor einem Vergnügungs¬
lokal, in dem der Attache der französi¬
schen Konfulatsbehörde  in Ham¬
burg verwickelt gewesen sein soll, sagt die
„Deutsche Allgemeine Zeitung": Ehe man
sich ein Urteil über den bedauerlichen Vor¬
fall erlauben kann, mutz eine nähere Auf¬
klärung  der Umstände erfolgen. Die
Untersuchung ist im Gange. Auf jeden Fall
sollte inderdeutschenBevölkerung
die Mahnung des Reichskanzlers
beachtet und danach gestrebt werden, unlieb¬
same, niemanden nutzende Vorkommnisse zu
vermeiden, die nur der Regierung und dem
deutschen Volke Schwierigkeiten und
Verwickelungen  bereiten.

Homburg ». * . $ _
Disziplinarverfahren gegen die am

Kapp-Putsch beteiligten Staatsbeamte.
Berlin , 29. Okt. (Priv . Tel.) Der „Berl.

Lokal Anzeiger" meldet aus Halle : Die
preußische Regierung hat gegen 74 Staats-
beamte,  gegen die anläßlich deS Kap.
putsche«  ein Strafverfahreneingelertetwar,
jetzt da« Disziplinalverfahren  er¬
öffnet. Das Strafverfahren war aufgrund
des Ämnestieerlasfer niedergeschlagen worden.

*

Der Streit um die U. S - P. -Parteikassen.
Berlin . 29 Oktober (Priv . Tel.) Laut

„Berl. Lokal Anzeiger" haben in dem Streit
um die U. S . P . - Part eikassen  die
Neukommunistendie bürgerlichen Ge¬
richte  angerufen . Das LandgerichtI zu
Berlin wird sich heute mit der Frage befassen,
wem das Nerfügungsrecht  über dre
Parteiinstitutionen und die Parteigeldcr der
U. S . P . zusteht.

n  Offt ^ rr !920

Anwachsen des Werftstreiks in Hamburg.
Berlin , 28. Okt. (Wolfs). Der „Bor.

wärt«' rechnet mit einem Anwachsen deS
Werftstreiks in Hamburg.

WMSlllMsllSk für MM.
Heiter, trocken, nachts Frost, am Tage

mild. Ostwind.

ii Taunusbote “ Homburger Tageblatt

für

Anfertigung aller Drucksachen
gflininiiiiiniiinniiii'uun. .

Handel u. I _ __
1

Industrie | ü—

in geschmackToller Ausführung

Bad Homburg Tel. 9 Audenstrasse1

.. ... >. . ” v ^ r '
Lichtspielhaus

. . .M.27,28,29
llklSk Blllllkl» . .M.28
. . . . .RI.29

anerkannt beste und preirwertrste Qualitäten.

Frisch eingetroffen:

MM ( in Ur Mnuten innlil-AnM
Sür die Hausschlacht

st MMsfk mmm  ww sasam ihmIIh, m «,mmiMliiLMÄl :: :: mm, «mM 11».

Heute

.Vampire'
4. Teil

j 8. Episode

v

In ßtrt ütt» tt
Als Extra-Einlage

,Sumurun‘
Gewöhnliche Eintrittspreise.

Das Thralrr !ß gut griM.

garantiert rein zu den billigsten Preisen, 842g

iSMI T

w
8419

Erstklassige Künstlerkonzerte
Orchesterleitung:

Hermann Neppach.

Eoanselischsr

liigliiigs-.'Miiimiimi«
Friedrichsdorf 1. T.

Sorrntazz . den 31. Oktober abends 8 Uhr
KMWtlkln Skr neuen Sereinslolales

int Htntergrbäude bei Hauses Bahnstraßc 4.
vir passioeu Mitglieder, sowie Fteunde und Gönner der

ümiM werden hiermit herjiichst eingeladen.
«N Der Vorstand.

euanarltiiber
KKWksllMNlkHl
SriehrttDsborf1.1

Die Mitglieder  werden
'dringend gebeten zu der Sam«
ta«, den 30 . Oktober ds. Is .,
abends um 81/» Uhr statlfin

dcnden
—Besangsprobe-

|pünktlich und vollzählig zu er¬
scheinen.
8424  Der Vorstand.

Zur Führung amerikanischer AMtUNU«
Buchhaltung 9 a

!Wßk. iisiNünniiSkfiroll
zu baldigem Eintritt gesucht.
Offerten unter L 8420 an die
Geschäftsstelledieses Blatter.

Suche gut empfohlenes

Mädchen
welcher Kochen kann und ein
Teil der Hausarbeit verrichtet
bei hohem Lohn und bester Be¬
handlung 8416

Frau E . Grldmacher
Weinbergweg, Ecke Quellenweg

Achtung!

. MMHjD.tl«
sowie sämtliche Sorten Wurst
zu den billigsten Tagespreisen.

Eckhardt Hardt
Metzgerei » Wallstratze 14 . 843i

Geschäfts - Eröffnung •• MHx zg sM ;; ga verkaufen:

Der verehrlichen Einwohnerschaft ron Homburg
und Umgegend die höfl. Mitteilung , dass ich die
fiühere „Max und Woritzklause“

Eii » abethen « trasse 50
käuflich übernommen habe und als

v Wein- und \
Bier-Restaurant
am Samstag,  den 80. Oktober wieder eröffnen
werde.
Durch Verabreichung ro * Ia Weine « u«d Bieren
sowie aufs Beste rubereiteten Speisen werde ich
eifrig bestrebt sein , die Zufriedenheit der mich

, beehrenden Gäste su erwerben.
I Um zahlreichen Zuspruch bittend , zeichnet

hochachtungsvoll

JEAN MAAR.

NB. Zur Eröffnung : Schmeinerippchen u. Sauerkraut
Kaffee— Kuchen— Liköre— Billard.

8409

Empfehle Samstag

Lokomobilen , Dampfkessel,
Schienen und Gleise

auch ganze 8118
Bttriebretnrichtungen

in MN-8WM1vrkiMllz»Dfrlauirn
% Karl Knapp
Thomasftr . 1 Telefon 1067

1 Glarschild in verziertem
Eisenrahmrn , 2.30 m lang,
0.80 m breit . Angebote erbeten
unter W . 8414 an die Geschäfts¬
stelle dieser Ze itung._

Streng reell!
Welch edeldenk. Dame oder Herr
verhilft jung , ledig. Kriegsbe¬
schädigten, 26 I . alt , zu emer
Lebensstellung Wegen Stief¬
mutter keine Heimat mehr . Bin
Chauffeur u. Schlosser. Wäre zu
eatl Einheirat b. jg . Kriegswtw.
m. Geschäft nicht abgeneigt . Frdl.
Zuschriften u. A . 735 a . d. Frkft
Nachr., Bad Homburg erb. 8427

1..ohne Kinder,Geschäfts-1* leute, fast . den ganzen
I Tag im Geschäft tätig,
_ daher ruhige Dauermieter

sucht für sofort oder später

siMlilkfk mohitemz- t.ziWklwliwW
mit Küche.

Offerten unter S . 8351 an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

BWezmm
mit Küche von Wtwe. in Hom¬
burg oder Umgebung gesucht.
Eventuell Wohnungstausch Villa
in Heppenheim a. d. Bergstraße
Offerten mit Preis an die Ge<
schä tsstelle d». Bl . u. B . 8411.

» » CB

sowie alle Sorten Wnrstwaren
zum billigsten Tagespreise.

Metzgerei Schmucker,

MERCEDES!
Der Stiefel für Alle! f "-

Kinderbett
weiß , Mk. 155 , Kinderstülchen
weiß , zu verkaufen . Zu erfragen
unter 8417 di . Bl.

@nirrh SilrroBsÄ.«
0. SiWk MÜSIIllÄk
)u DerBaufen.
Zu erfragen in der Geschäfts-
stelle d». Bl . n. 8410. _

Mal- und Zeichen¬
unterricht

wird von Kunstmaler erteilt.
Näheres in der Geschäftsstelle
dieser Blatt -» unter 7729.

Tarnende tragen
diese berühmte

Marke!

Jakob Strauss,

Alleinverkauf
für

Bad Homburg
u. Umgegend:

Louisenstr . 35
Fernruf 771

♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

naMirdiiöeihfefi
Öber-Eichbadi.

Sonntag , den 31 . Oktober findet in meinem Saale

große Ian;bdifltgung
8425

Haingasse 15. ■ ■

statt. Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt
Es ladet frettrrdlichst ein

W. Braun
Metzgerei u. Gastwirtschaft
„Zur Stadt Friedberg

3 Minuten von der Haltestelle der rlektr. Bahn Gonzenheim

«i



*r . *49 „AainuwBote Homflurg d. tz. A
29  Cftolr,

Heute eingetroffen
unS offeriere wie folgt:

la feinstes Blockschmalz . pfnad 21 00
la Cocosfett . in feg-Dos« 34 . 00
la Cocosschmalz , lose . . . . Pfund 16 .50
*■ «*i1o Extra Qualität , 17 . 50
la fst . SüOrahm - IVIargarine in i/jPfnnd -Tafeln , 15 .00
la Rühöl Liter 23 .00

Fleischwaren
la Cörnedbeef im Ausschnitt . . Pfand 16 . 00
la , , in kg -Dosen, «ngli «ches Gewicht 21 . 00
>a Blutwurst . „ „ per Dose 11.50
la Lebc .rpaste . . »/, Pfund -Dose 5 . 50
la PreDkopf . Pfand 18 . 00
la Thüringer Leberwurst , Rotwurst » 24 .00
la Cervelatwurst . . . . . 30 . 00

la Gouda - Käse , fette Ware . . . » 22 . 00
la Rouquefort Pfd . 34 . 00 Bauernkuhkäse Stück 3 .80
la Handkäse Stück 75 und 90 Pfennig.

Kaffeesorten
la reinschmeckend 23 . 00 Qualitätsware 28 .00
la Naragogype , grnssbohnig . Pfand 32 .00

la Mexiko Pfund 32 . 00
la Kakao Pfund 16 .00 Extra Qualität Pfmnd 20 .00
la Ronnefeldtee und Messmertee . „ 36 .00
la Ceylon - Brockentee h 2 &. 00

Marmeladen
la Oetkers Aprikosen - Marmelade in Gläsern 10 .00
la Oetkers Edelmarmelade . . in Pfand -Dosen 6 .20
la Zwetschen - Marmelade Pfand 4 . 20

im 25 -Pfund-Eimer 3 . 90
la Zweifrucht - Marmelade . . . , 4 . 50

im 25-Pfund-Eimer 4 . 20
la reinen Bienenhonig . Pfand mit Glas 18 .00

Obige Marmeladen sind nur mit Zucker eingekocht
ferner frisch eingetroffen i

la Norweger Heringe , grosse 1. 00 , -arte Schottische 1.20
la Rollmöpse 1.20 la Bücklinge Pfund 7,50

Eier 2 .95
la natürliches Eigelbs 3 Eier in der Düte 1. 65

Mtlsqg 5 Eier 2 .75
f rner

la Deutsche Kernseife ( Doppelstück ) 6 . 00
la feinstes Seifenpulver Pfund 4 . 00 , r/ , Pfd .-Pak . 2 . 00

la Soda Pfund 0 . 95
Spirituosen aller Sorten

*/» Flasch«
46 . 00
48 . 00

»/, Flasche
25 . 00

* *
*

56 .00
55 .00
68 .00
44 . 75
50 . 00
88 .75

28 . 00

la Cognac - Weinbrand
I® ii n
la , , Macholl
la , , Asbach
la „ Pelison
la Kammerkirsch
la Zwetschenwasser
la Rum Martinique
la Rum - Verschnitt
la 0bsttrester - Branntwein39 . 00
la Obst - Branntwein 42 .00

Wachholder , Pfeffermünz,
Alpenkräutermagenbitter

Allasch - Doppelkümmel Bergamotte */t Flasch « 20 . 00
sowie grosse Auswahl in feinen Likören.

35 . 00
23 . 50
26 .00

40 o/o
40 o/o

Qualitätsweine,prima und billig
14 . 50
15 .50
24 .4Q

la 1919 r Guntersblumer Vogelgarten
Weisswein süffig, per Flasche 13 . 30

la 1919er Aldegunder Moselwein
Weisswein prima „

la Salvator , hochfeiner spanischer Weisswein „
la Hautes Sauternesweisser Bordeaux

Rotweine
la Dürkheimer
la Pergignan , franz . Natuirotwei » , schön voll
la französischer Bordeaux St . Emilion
la St . Julien 1917 , extra feurig
la Valencia , sehr kräftig und voll

Südweirse
la Taragona rot und gelb , sehr kräftig
la Spanischer GoldsüRwein
la hochfeiner alter Malaga - Original

Schaumweine
Matheus Müller Extra Auslese 1/1 44 . 00 , l /i 25 .00

Obige Preise der Weine verstehen sich ohne Steuer.

13 80
14 . 00
15 00

20 .40
19 50

23 00
23 OO
24 . 80

Gomburger Kaufhaus
für Lebensmittel.

8428öeorg üllridi(Dorm. liehren.)
Telefon 1081 Luisenstrasse 33

Rindfleisch-Verkauf
per Pfund Mk . 10 .—

Leber- und Blutwurst 10 .— Mk. pro Pfd.
Adolf Ringler,  Nhtzggrmeister
8132 Rind ’sche Stiftsstrasse.

Gerade» 8426

MunsgrSen Simmer
zu vermieten . Höhestraße 10 I.

FM Brut DomtnlnUt
zu verkaufen.
»421 Luisenstraße 42 II link».

Ein fleißiges , ehrlicherMSclien
gesucht.
«422 Luisenstraße 81.

* Kur- \

y jP*  Lichtspiele ^
Vielfachen Wünschen nachkommend

vom 30 . Oktober bis 5, November 1920.

ponen -kWm bs' t

SONNABEND beginnend mit 25t

DI © lebend © Tote«
.a

Drama in 5 Akten.
rs er

In diesem gewaltigen Drama mit seinen so interessanten
spann ., eigenartig zu nennend . Inhalt leistet in der Hauptrolle

)iem
Jtflbi'

or Henny  Porten
Deutschlands beliebteste Filmdarstellerin

i
lertrfli

dcu

in wahrer Kunst „hervorragendes"
es folgen:

MUNg

Mittwoch , 3. Nor ., Kohl-
hiesels Töchter , Lustspiel
Donnerstag , 4 . Nov . Auf
der Alm da gibts kaa
Sünd , Lustspiel
Freitag , 5 . Nov.
Monika - Vogelsang Drama

Sonntag , 31 . Oktober
Rosa Bernd , Drama

Montag , 1. November
DieFahrt insBlaue,Lustsp.
Dienstag , 2 . November

Die beiden Gatten d.
Frau Ruth , Lustspiel

Ferner , abwechselnd
Rolf incognito

in 2 Akten
mit Rolf - Lindau - Schufz.

Die geliebte des Verbrecherkonigs
mit Sabine Jmpekoven , Herbert Paulmüller , Leo Peukert.

Konzert - Begleitmusik
Kü nstlertrio

unter Leitung von Chr . Hüttenberger.

Anfang 8' /, Uhr . 1 — GcflSEZ £ >

ifiumir
iPt d
jriireS

r r«<1
mmöcbt»

wi
kRatt

, koi ch
oleft gff
_logen.
[für de
itif'd) :

jiich die
yernng
Mlan!
iäb'QL
lige*

8484

Ende gegen 10 Uhr.

nbe
jtr u
»hing

!«lich be
ii beutfd)

omtl
Udrbe

bejüb
h %m

i
D.

per Pfd.
Mk . 18.

- 20 .

Mk . 13 . —

Samstag , den 30 . Oktober 1920 von mit¬
tags 2 Uhr ab kommt in sämtlichen Metz¬
gerläden zum Verkauf:
Frisches Rindfleisch
Fleischwurst per Pfd
Leberwurst I „ „
Blutwurst und

Blutmagen , ,
Schwartemagen „
Leber

20 .
18.

. £
ä « £

84-13

u . Blutwurst II per Pfd . Mk. 8 . 50

Hornberger Fhisctier-Innnn?.

Mk MM
Wie griff MM.

Friedensware.
Ia. Sauerkraut , große Linse».

ThüringerWmWllkll-AM
Auswahl in Delikaffen . Fett»
waren und Broiaufstnch,

frische Landein
empfiehlt 8430

Ludwig Aribel
Fernspr . 819 Thomarstr.̂

mgliic
dieT

frKegif
toeg vo
(ielt, IDO

ip n
«!i>che 9i
m. 35,

4t 64ri
iitnroei
bUmftäi
>Sfgeri
Hit bi
Jng !,
fon er

(Ein tirilier Bl. M
zu verkaufen . .

Friedrichrdorf (Xs)
_ Hauvistr . 54  _  *

T ft ma\ «MM
<i * Iß* 4 /Piyi , laiftrgrlrDr.-fßraffirnaBtei

*den

Iber1

, ob,

Fernsprecher 358 (Schmuckplatz)

Mtr MUMMWUWU

Besonders für

i MN -WOM:
bitte diese Tage zu wählen.
Vorherige Anmeldung erbeten.

WkMßkhII Hib, Wrlmrnir-WWr IMWz»kllkllll

Verantwortlich für di« SchriftleitLNß: Tug. Haus;  für den tlnzeigenteil : CH» Kitterman « : und Sckudt'» Buthdru/er »!, Bad Homtakf-
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